
SEEN eBürgermeister Frank Stein STERN N LE ee,
2.0.0, RathausStadtmitte 0 en
0.0.00: Konrad-Adenauer-Platz1 75

BIN ll En rs za

1... Sehrgeehrter Herr Bürgermeister Stein,

2... ‚Antragi;, Rahmenkonzept für kimaneutrale und menschenfreundliche Stadtentwicklung

2.50.05: Iehhabevor ein paar Tagen einenBaumschutzantragderNachbarin Stephanie Freitag
2.2... unterschrieben. Diese Unterschriftzieheichhiermit zurück und bitte darum, meinen hier
0:2...beigefügten Antrag II(basierend auf AntragI) als weiterführenden bzw.gesonderten  °

us \ . Mit freundlichen Grüßen | Br A 5 - 3 en . . 5 i. |



|GETVerfasser): Antrag I., Vorschlag an den Beschwerdeausschuss BGL_ . EN
Rahmenkonzept für NEN N
5.1. klimaneutrale- und menschenfreundliche Stadtentwicklung sowie DEE. se

2.55 2 möglichst weitgehende und nachhaltige lokal-autonome Selbstversorgung Bu BE D

\ Der Rat der Stadt hat die große Sorge, dass ein effektiver, mindestens neutraler lokaler a
Klimaschutz und eine entsprechende Stadtentwicklung ohne deutlichere Eingriffe in das u

©... bestehende Eigentums-, Erb-, und Baurecht unrealistisch und somit politisch kaum gestaltbar BE
. „sind. In diesem Zusammenhang bedarf es auch einer fundamentalen Neuregelung bisheriger

Gewerbeansiedlungs- und -Expansionspraxis hier vor Ort.

. 5 Die bisherige Unterordnung der Gemeinde unter die Interessen und inneren Verwerfungen der
2.0, nahen Metropole Köln ist tendenziell zu beenden. Dies bedeutet den endgültigen Abschied Br
0...von allen Arten eines Bergisch Gladbacher Schlafstadtkonzepts etwa zur Behebung Kölner
2.2.5 -Wohnungsnot als Folge massiver Wohnraumspekulation. Wohnraumverdichtung, Wohnraum- en

05... erhöhungsarchitektur und Wohnflächenausweitung sind in BGL nicht mehrzuzulassen. BE
0) ” .: ‘Die Kommune BGL braucht insbesondere grundsätzlich mehr Gestaltungsmittel als bisher,
2.52 um in möglichst weitgehender kommunaler Autonomie ee

a) effektiven Klima-, Baum- und Menschenschutz zu betreiben undzufördern ©
: : ;, ‚b) den Ausbau ökologischer Landwirtschaft in der Gemeinde sicher zu stellen, sowie en

c) die ebenfalls aus Umweltgründen notwendige lokale Teil-Selbstversorgung im Non- Be
Food-Bereich in erforderlichem Maßevoranzubringen. NEN DL Be
E. Prüfauftrag EEE nn u

 Esist daher von zu beauftragenden Gutachtern zu prüfen, inwieweit zentralstaatliche rs -_
Gesetze und Verordnungen zum Teil eine ökologisch sinnvolle und zukunftsoffene RE
Stadtentwicklung u.U. gravierend behindern und wie dies verändert werden kann.

“Ei Allgemeine Zielvorstellung innen hr nl .
"Gleichwohl beabsichtigt der Rat der Stadt BGI, die Herstellung erweiterter lokaler En . .

+. Autonomie in den vorgenannten Stadtentwicklungs-Sektoren als neues Leitziel einer BEE
schnellen klimaförderlichen Entwicklung zu verfolgen.

DeEBürgerdiskussion/Klima-Bürger*innen-Rat “ \ E
\ BER ‚Angesichts der Fülle organisatorischer, finanzieller und rechtlicher Fragen, die sich aus den Bu

0.2: vorgenannten Punkten 1. bis 3. ergeben, wird der Rat der Stadt ab sofort einenumfassenden, =
0.analogen wie auch digitalen Diskussionsprozess der Bürger der Kommune in Gang setzen. 2
5: Dieser Prozess ist so zu organisieren, dass auch fundamentale Kritiker-innen der bisherigen .

2.2.5 Klimaschutz-Bemühungen in die Vorbereitung und Entwicklung einer neuen U
. 2 Kursbestimmung der Stadt deutlich beteiligt sind, also nicht nur Vertreter vonRatsparteien, a
0, Ein in freier Abstimmung zu wählender Klima-Bürger*innen-Rat soll am Ende des a
0: Diskussionsprozesses als ständiger Diskussionspartner für Rat und Verwaltung installiert

werden. . NS
‚In der Diskussion soll die Ursachenergründung der gegenwärtigen globalen wie lokalen En
. Klimaproblematik eine maßgebliche Rolle spielen. In dieser Diskussion darfes und wirdes .. Sr

. 5. keine Tabus geben, 2 a . ee
: Es gilt absolute Transparenz zu schaffen in den Kernfragen lokal-regionaler Entwicklungen BE

in Berg.Gladbach, ihren Möglichkeiten und Grenzen, und dabei neue Wege zu beschreiten. nu .
) E Zusammenfassende und konkretisierende Checkliste eines BGL-Maßnahmenkatalogs.



In Bezug auf alle oben genannten Punkten 1. bis 4., und zu deren Ergänzung gilt es im Rat, in En
. den Prüfinstitutionen, in der Bürgerdiskussion und im Bürger*innenrat u.a. zu klären, ob im u

Interesse eines effektiven lokalen Klimaschutzes und autonomer Stadtentwicklung imoben
. "beschriebenen Sinne folgende konkrete Maßnahmen schnellstmöglich getroffen werden . . .  ...

2.0 könnten: M Ä En TAN WRnei nr le

Jede Form vonFlächenfraß ist zu verhindern. N EEE

Es darf keine Ausweisung von Neubaugebieten mehr geben. Ansiedlungen und Neubauten BEE
2 yon Gewerbebetrieben sind ausschließlich aufbisherigen Industrieflächen vorzunehmen. u,

. Vorrang haben sollen dabei ökologisch aufgestellte Betriebe und solche, die der elementaren nr
0.3.0 Güterselbstversorgung der Gemeinde dienen, also Lieferkettenabhängigkeiten und somit

entsprechende Klimaschädigungen reduzieren. Br

Die Einwohnerzahl der Gemeinde ist im Interesse ihrer neuen Selbstorganisation zu decken.

S “ Es ist zu verbieten, dass hiesige Immobilien-Eigentümer oder fremde Investoren durch =
2° Projekte der Wohnraumverdichtung oder Wohnraumerhöhung aus der von ebensolchen \

.. 505: Eigentümern und spekulativen Investoren in der nahen Metropole Köln angerichteten |
„2: Wohnungsnot privaten Nutzen ziehen.

1. Bergisch Gladbach darfweder Opfer noch (direkt oder indirekt) Mittäter der Spekulationund
5. um die Kölner Immobilien- und Mietpreisentwicklung sein und auch nicht selbst Teil einer Ei:

.. : Spekulationskette werden — die dann wiederum Dritte und Vierte zu Opfern macht.

Die aktuellen Gladbacher Immobilien- und Gründstückspreise sind daher aufjetzigem Stand
einzufrieren. nn u

2, Neubauten auf bisherigem Wohneigentumsgelände oder nennenswerte Umbauten zu 2
Wohnzwecken sind nur noch dann von der Kommune zu genehmigen, wenn im Ergebnis So

© „energieautarke Häuser bzw. ebensolche Wohnräume zustande kommen und sie sich in das Be
bisherige Stadtbild bzw. in die Straßenzüge von Look und Höhe her architektonisch einfügen. =

Wo immer es möglich ist, sollen naturfremde Nutzungen von Flächen zurückgefahren werden
zugunsten von Umnutzungen in Formvon ökologischem Landbau, Public Gardening etc,mit

‘demZiel, so “ - BEE
 . »- zur Steigerung elementarer Selbstversorgung der Gemeindebürger beizutragen, De

= Mobilitätszwänge zu reduzieren und auch ' 2
- das optische Bild des jeweiligen Wohnumfeldes erheblich und ökologisch zu verbessern. N

"525.0: Mit umliegenden Gemeinden sind nach Möglichkeit entsprechende Bündnisse zusschließen.

© 2 : Die Gemeinde BGL wird alles daran setzen, möglichst schnell weitgehende Energie-
> : Autonomie zu erzielen - im Bündnis mit ähnlich strukturierten Gemeinden der bergischen \

2. 5, Umgebung und unter möglichst schneller Aufkündigung der energiepolitischen Abhängigkeit
2: von der „Rheinenergie“ Köln. = Burn

‚> Das kommunale Zanders-Gelände ist bei all diesen Bemühungen für eine effektive neue ©
5% Kursbestimmung der Stadt so weit wie möglich zu nutzen. u m
222 Es soll das organisatorische, bürger-demokratische, technische, handwerkliche und 0

agrarstrategische Zentrum der anstehenden städtischen Umgestaltung werden. nn

Eventuelle Ausfälle bei den kommunalen Einnahmen aus der Gewerbesteuer infolgeder

| . Umsetzung des neuen Stadtkurses sollen durch freiwillige und städtisch koordinierte oa
20% Bürgerarbeit innerhalb bestehender und neuer Ökologieprojekte kompensiert werden. ne

> Zwischenziel dabei ist die Schaffung einer lokalen Ökologie-Währung für den kommunalen
.  Nachhaltigkeitskreislauf. a E ee

In allen Stadtteilen sind Bürgertreffpunkte einzurichten und stadtteileigene Anbauflächen
5°: agrarischer Produkte zu fördem. 1000000 mi nn



. .  ‚Engagierte ökologische Stadtteil-Bürgerinitiativen haben AB SOFORTAnspruchauf
M . . ‚Stadtfinanzielle Zuwendungen-insbesondere, wenn Bürgermeister, Stadtrat oder 0...

Stadtverwaltung klimaschädliche Maßnahmen vornehmen oder zulassen...



erfasser): Antrag II, Vorschlag an den Beschwerde-Ausschuss BGL:

Leitlinien und Eckpunkte für eine neue Baumschutz-Satzung ae
"Vorbemerkung und integraler Bestandteil der zu beschließenden neuen Satzung: en

.— Der folgende Beschluss zur Änderung und Erweiterung der bisherigen Berg. Gladbacher N
>" »Baumschutzsatzungistzu verstehen als Teil eines umfassend neuen Stadtkonzepts. Essieht : ..
2.0.2. vor, jedwede Form von Flächenfraß in BGL ist zukünftig zu verhindern. EEE

Die neu zu beschließende integrierte Baumschutzsatzung beendet die bisherige, rein isolierte nn
Bu Betrachtung des zu schützenden Baumbestandes der Stadt. Sie bezieht sich unter anderem auf
2 die Grundgedanken des „Rahmenkonzepts klimafreundlicher... Stadtentwicklung...“, das in

ebenfalls dem Beschwerde- und Bürgeranregungs-Ausschuss der Stadt vorliegt. N

Der Stadtrat ist der festen Überzeugung: Keinerlei Ersatzpflanzung kann den kurz- und
2°, mittelfristigen Schaden, der durch Fällung intakter großer Bäume entsteht, biologischund

0. klimatologisch angemessen ausgleichen. a EEE
„3.2, Ab sofort sind daher das Eigentums- und speziell das Baurecht den lokalen Bemühungen um

© 53 "Naturerhaltung und Klimaschutz in den Wohngebieten unterzuordnen. Aktuelle Flächen-
 . mutzungs- und Regionalpläne sind entsprechend zu ändern. Bereits erteilte Baugenehmigung- .

en sowie Baumfäll-Genehmigungen sind, soweit noch nicht ausgeführt, zu widerrufen.
©» Entsprechende Schadensersatzleistungen sind an die Betroffenen aus der Stadtkasse zu = \
© Jeisten.

Baumschutz ist wichtiger Bestandteil von Klimaschutz. Echter Baumschutz verlangt, dass ..:
i ‚sich die Bürger der Stadt von derjahrzehntelang praktizierten Idee rein ökonomisch \

motivierter, finanziell messbarer Wachstumspriorität bei der Stadtgestaltung verabschieden. a
Die klimatologische Vernunft, die dem Überleben aktueller und zukünftiger Generationen nu.
verpflichtet ist, verlangt über.die vorgenannten Leitlinien hinaus folgenden Maßnahmen,
Eckpunkte und Ergänzungen der aktuellen Baumschutzsatzung: se al nn.

Minimalziel der neuen Baumschutzsatzung BGL ist es, in den Wohngebieten der Stadt jede
© weitere Baumfällung relevanter Art aus Gründen des Klimaschutzes und des optischen Erhalts \

©. der Wohngebiete zu verhindern. Maximalziel ist, die Öko- und Klimabilanz der Stadtjährlich .
erheblich zu verbessern. Dies gilt in Abstimmung mit sonstigen klimaverbessernden Be

3.3.4: Maßnahmen der Stadt, wie z.B. dem Rückbau bisheriger rein baulich oder gewerblich
0°. genutzter Grundflächen und ihre Verwandlung in Grün-, Garten- oder ökologiscoo 2

‚00 Anbaufläcen. 3.020000. 0000. I

Vorhandene Eigentümerrechte, die all dem entgegenstehen, sind rechtlich, so weit es irgend vu
2% geht, einzuschränken. Das Baurecht ist dem Klimaschutz unterzuordnen und so auszuüben ne
>: bzw. von Stadtseite zu bewilligen, dass

a) weitere klimatische Schäden von der Stadt und ihren Bewohnern abgehalten werden. — und
0. b) die klimatologischen und sonstigen langfristigen Schäden einer Baumentfernung nach
2.2 realistischen Schadensermittlungen erfolgen - speziell in Hinblick auf die Schädigungen, Bu

welche die Anrainer gefällter großer Baume auf Jahrzehnte zu erleiden haben. Maßstab bzw.
5» ‘Orientierung hierfür sind Berechnungen der angesehenen Stiftung „Die-Grüne-Stadt“ Br

Den (www.die-gruene-stadt.de), welche die Schadenssumme für z.B. eine gefällte 100 Jahre alte nn
Buche mit 150.000,-Ebeziffert. 0 en

_ Sämtliche Bäume in der Stadt mit einen Umfang von 100 cm und mehr werden unter nn
..... besonderenSchutz gestellt. Vorhandene Eigentümerrechte, die dem entgegenstehen, sind e

rechtlich, so weit es irgend geht, massiv einzuschränken. SENDE ER ee



4 NEN WTHRTERLEBLE tina nu eine ne
..:. - Ausgenommenvon dieser Regelungsindlediglich Bäume,dienach Prüfung durch die _ m.

. "Stadtabteilung „Stadtgrün“ und ggf. zusätzlicher neutraler Experten eine akute Gefährdung
> fürLeib und Leben vonStadtbewohnern darstellen. 0. SENSE En
0, x: In allen Fällen, wo Bäume ab 50cm Umfang, auch kranke, beseitigt werden sollen, ganz BEE

..°.%: gleich ob auf öffentlichem oder privatem Gelände, ist spätestens8 Wochen vor der geplanten
2.2: Baumbeseitigung die Anrainer-Bürgerschaft schriftlich von derStadt zu informieren,sofem
2. nichtGefahrinVerzug ist(bspw. infolge Sturmschäden. 2...

2.0.2.0: DieGesamtbürgerschaft MUSSebenfallsübersolcheVorhaben in entsprechenden Veröffent- En
' lichungen informiertwerden- sei esin lokalenMedienund in einem gesonderten Schaukasten

‚amRathaus(Titel: „Geplante Eingriffeindenvorhandenen Baumbestand‘). EERENLEEN
"0.00. Aufdie Möglichkeiten derWahmehmung maßnahmeverzögernder Einsprüche seitensder

0Bürgeristhinzuweisen. 0— SRH N

2.220 Fürdie Beseitigung/ Fällung gesunder und relevanterBäume sind ab sofortvonden ..... 0.
(2... jeweiligenGrundstückseigentümern Schadensersatzleistungenzuzahlen. DerenHöhe richtet \
2200sichnachdemlangfristigenklimatologischenund-imFallestadtbildprägenderBäume- a
AN auchnachdemrealenoptischen Schadenfür das jeweiligeWohngebiet. lasse
22. Für‚FällungenvonBäumen mit 100cmUmfangsind auf jeden Fallmindestens 25.000,
2.2.2 .:EUR zuzahlen; ab200cmUmfang50.000,-EUR,ab300 cm Umfang75.000-EUR.
u _ Professionelle Investoren-Unternehmendürfen überhauptkeineBäume mehr fällen 0.0.

N | nn we
2.0, DieZahlungetwaigerSchadenssummenistzu100% andieStadtkasse zu entrichten; imFalle_

ei ‚desVorhandenseinsbürgerschaftlicher,ökologischerund klimaschützender © 000...
5:Bürgerorganisationen(in Selbstverwaltung)imjeweils betroffenenStadtteilhat die Stadtdie
0%. Zahlung zu 70%an diejeweiligen betroffenenBürgerorganisationenweiterzuleiten.Die.

2... 0: erhaltenen Mittel sind vorOrt ökologischzweckgebundenundzudemfürde — a
2.22. Organisationsoptimierung desbürgerschaftlichen Klima-EngagementsimStadtteil-Gebietzu.


